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Pädagogische Rundschau.
Aargau, Seminar Wettingen. Das neue Besoldungsgesetz übt bereits

seine gute Wirkung aus. Gegen 4» Schüler haben sich zu der Henrigen Auf-
nahmsprüfung eingestellt.

Wer«. Von 41.43» Rekruten, die letztes Jahr untersucht wurden, sind
49°/» als tauglich erklärt und 16.234 für den Dienst ausgehoben worden.

— Die sämtlichen 61 Seminaristinnen, die sich zur Prüfung für Primär-
lehrerinnen des Kantons Bern gemeldet haben, sind glücklich durcks Examen
gekommen.

Zürich. Die Schulpflegen von Winterthur und Wülflingen geben der

Schuljugend den Nachmittag des 1. Mai frei. Zürich macht es noch besser, da

beginnt das neue Schuljahr erst am 2. Mai.
— Das Examen für Sekundarlehrer bestanden 9 Kandidaten. Auf dieser Stufe

besteht gegenwärtig ein Überfluß an Lehrkräften, während auf der Primarschul-
stufe Mangel herrscht,

— Vom Beginn des neuen Schuljahres an wird, gestützt auf frühere
Entscheide der kantonalen und Bundesbehörden, den israelitischen Schülern an
Samstagen keinerlei Dispens mehr vom Schreiben, Zeichnen w, erteilt.

Wasel. In Basel sind vier große Schulhausbauten im Gange, Das
bald fertige Gottesschulhaus ini Spalenquartier kostet Fr. 73».»»» j das im
Rohbau erstellte Schulhaus am untern Rheinweg ist auf Fr. 79S,»»» veran-
schlagt, ein anderes im Bau begriffenes in Klein-Basel auf Fr. 643,»»»; das

Schulgebäude für die obere Realschule in Groß-Basel auf Fr. 1,193,»»», Diese
vier Bauten zusammen kosten also Fr. 3,358,»»».

Walkis. Erziehungswesen, Die jedes zweite Jahr stattfindende Versamm-
lung des allgemeinen Walliser Erziehungsvereins wird Donnerstag, den 2. Mai,
in Chamoson abgehalten,

Solothnrn. Die Generalversammlung des Verbandes schweiz. Erziehungs-
vereine findet Montag den 16. April vormittags 9 Uhr in der Bahnhof-Restau-
ration in Ölten statt. Dieser im Juni 19»» neugegründete Verband umfaßt
als Kolleltivmitglieder Vereine und Vertreter von Stiftungen der Schweiz, welche

auf dem Gebiete der Erziehung armer Kinder und dies vornehmlich durch Ver-
sorgung in Familien, tätig sind. Dem Verbände können auch Personen, welche

sich für diese Bestrebungen interessieren, als Einzelmitglieder beitreten.
— Die Gemeinde Büßerach hat beschlossen, dun Lehrer der zweiten

Schule, Hrn. Adrian Schnyder von Grenchen, als Anerkennung für seine guten
Leistungen den Gehalt um 1»» Fr, zu erhöhen.

St, Kalken. Für das neue staatliche Schülerhaus sind 9» Zöglinge
angemeldet, ebenso viele für die neuen Kurse der Verkehrsschule,

— Tübach. Die hiesige Schulgenossenversammlung hat den Gehalt des

Herrn Lehrer Müggler (von Flawil) durch eine Personalzulage um 2»» Fr,
erhöht. Gratulieren!

— Untereggen. Die hiesigen Schulgenossen haben beschlossen, die

bisherige Halbtag-Jahrschule in eine Ganztag-Jahrschule zu verwandeln und

für die Unterschule eine Lehrerin anzustellen. Der Gehalt wurde auf 1»»» Fr.
festgesetzt, nebst 5» Fr. Beitrag für die Penfionskasse, In Anbetracht des

geringen Steuervermögens und der ohnehin schon hohen Steilern ehrt dieser

Beschluß die Gemeinde.
— Wil, Anläßlich des Rechnungsabschlusses hat die Baut Wil der hiesigen

gewerblichen Fortbildungsschule in generöser Weise Fr, 4»» zugewiesen, ebenso

dem Männerkrankenverein Wil und Umgebung,



Lnzern Stenographie. Das schweizerische Zentralfest sür Gabels-
berger'sche Stenographie findet am 8. und 9. Juni im Hotel „Waldstätterhof"
in Luzern statt.

Deutsches Weich. Wechtschreibung. Nach einer Erklärung des

württembergischen Kultusministers in der 2. Kam mer findet im Frühjahr oder Sommer
eine Sachverständigen-Konferenz zur Regelung der Frage der Rechtschreibung
statt. Österreich und die Schweiz sollen ebenfalls zu derselben zugezogen werden.

— Auch eine „Reform." In Deutschland laboriere man daran herum,
im griechischen Sprachunterricht tie Accentlehre wegfallen zu lassen.

— Im letzten Jahre sind in Berlin 10 Schulen mit 1?6 Klassen eingerichtet,
bei Beginn des neuen Schuljahres werden 8 und zum l. Oktober Z neue Schulen
mit zusammen 129 Klassen folgen.

Magdeburg. Die Bürgerschaft Magdeburgs hatte gehofft, daß eine

Gleichlegung der Ferien für alle Schulen der Stadt stattfinden würde. Ihre
Wünsche sind leider nicht in Erfüllung gegangen.

Darmstadt. Der in der Pfingstwoche stattfindenden Konferenz des hessischen

Landeslehrervereins wird der Antrag unterbreitet, die Enthebung der Lehrer von
der Verpflichtung der Beaufsichtigung der Schullinder während des Gottesdienstes
anzustreben. Immer deutlicher! —

Hessen. Auch an der hessischen Landesuniversität zu Gießen sollen
wissenschaftliche Fortbildungskurse für Volksschullehrer eingerichtet werden.

Hildesheim. Eine neue Bezeichnung für Lehrer^ hat^ die Königliche
Regierung zu Hildesheim erfunden. In einer Verfügung ersucht sie die Kreis-
schulinspeltoren, veranlassen zu wollen, daß die unter ihrer Aufsicht stehenden
Schulbediensteten die am >8. Januar stattfindenden Festgottesdienste besuchen.

Münster. Mitte August wird an der hiesigen Akademie ein Ferienknrfus
für Volksschnllehrer eröffnet. Diese Neueinrichtung wird in den Lehrerkreisen
freudig begrüßt.

Posen. Die Stadtverordneten genehmigten einstimmig die Erhöhung der

Mietsentschädignng für Volksschullehrer von 699 auf 699 M. Diese Summe
wird aber erst vom 19. Schuljahre ab bezahlt. Vom l9. bis zum 15. Dienst-
jähre erhalten die Lehrer 559 M. Mietsentschädigung.

Wußtand. In Petersburg trafen zwei Wagenladungen mit Bücherschätzen
aus der berühmten chinesischen Bibliothek von Mukden aus der Mandschurei ein.
Diese Kriegsbeute soll der Bibliothek der Akademie der Wissenschaften einverleibt
werden.

— Professor Miljukow wurde in Petersburg verhastet, weil er dem Zaren
eine Bittschrift der Gelehrten und Studenten überreichen wollte.

— Im Ministerrate wurde darüber Einigkeit erzielt, daß die weiblichen
Hochschulkurse für Medizin und Pädagogik vanernd zu schließen seien.

Keflerreich Wien. Rechtschreibung. Die abgeschlossene Untersuchung
in der deutschen Schulorthographie ergab, daß Schulmänner, Vertreter der Presse und
des Truckereigewerbcs übereinstimmend für eine Vereinfachung und radikale Reform
eintreten. Einstimmig wurde beschlossen, es sei die llnterrichtsverwaltung zu
ersuchen, mit den Regierungen der übrigen deutschen Sprachgebiete wegen Ver-
einbeitlichung der Orthographie in Fühlung zu treten.

Arankreich. Der Tanz beginnt. — Das Gerillt in Cuateau-Tvierrh
vernrteillte den Direktor der von den christlichen Schnlbrüdern geleiteten Si nie

zu einer erheblichen Geldbuße, nuter dem Vorwande, daß an der Sä nie mwrere
Mitglieder von Kongregationen unterrichteten, die keine Lehrbefähigungszeugnisse
besäßen. Außerdem ordnete der Gerichtshof die Schließung der Schule an.
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